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yfr. 5 gtluftnertc fdjtteijerifdie f>antm>erler=,3citnng (Organ für bie offiziellen ptblifationen be® ®d)iuei©emerbebereinS).

ftellen. Siefelbe mirb in unmittelbarer IRähe beg @d)ul=
Ijaufeg, mit ber grant gegen bie ©djläpferfche 93udt)=

brucferei, ihren fßlaß finben.
ßrftc fdjweijertfifie Oiaêitlmcufabrif. Sluf Kcieufer

33oben, ^art an ber (Semeinöegrenge gegen bie ©tabt
Sutern ergebt fid) bie erfte fcfcjtüeigerifcfje (Saguhrenfabrit,
ein aug 53adfteinen erftellteg (Sebäube, ban nidjt allgu
grower Simenfioit. Sie Slrbeiten an genanntem @ta=

bliffement, meldjem eine gebeihlidje fßrofperität andE) in
gachtreifen prophegeit mirb, ift big auf bie SRaler» unb
©ipferarbeiten fertig erfteÜt. 3m Snnern begfelben,
bag bormiegenb Oberlicht erhält, mirb mit ber äRon»

tierung ber SRafchinen begonnen, unb Ejofft bie 93etriebg=

leitung, in E)öd)fteng fünf SBodjen merbe ber ^Benjamin
ber lugernifdjen Subuftrie feiner ©eftimmnng übergeben
merben tonnen. Vorläufig merben etma 60 Arbeiter
33efd)äftigung erhalten; bod) gebentt man, allmälig bie

$af)I berfelben big auf 100 gu erhöhen. Senfeitg ber

Strafe beabfidjtigt ber Unternehmer, |w. ©alüigberg,
im nädiften Sahre eine fein ftilifierte SSilla gu erftetlen.

Sie projeftterte fantonnle Srrenanftnlt für 3lppenjell
Sliifjcr-iRliobcn fommt laut Sanbggemeinbebefdjluh auf
bag Sanbgut Klotnbad) bei § er ig au gu ftetjen. SRit
bein 33au bürfte mof)l fdjon näcpfteg 3al)r begonnen
merben.

Sie îtmocnbuiig ber KügeHngcrttitg hol '» neuerer
ffeit, üermöge ihrer üorgüglidjen ©igenfdjaften unüber»

fehbare gortfdfritte ge=

madjt. @o bringt bie 33e»

fchlagfabriï SB i I h e l m
ipegenfdjeibt, @.m.b.£).
fRatibor, feit einiger ßeit
ein patentamtlid) gefdjüpteg
Kugellager in gorm eineg
fRingeg in ben fpanbel, bag
alg gmifdjenlegring für
Sbür» unb Shorfifch'bänöer
beftimmt ift. Siefer Kugel»
lagerring, meldjer aug gmei
Seilen befiehl unb in feinem
Snnern bie @taf)Ifugeln
aufnimmt, ift in feiner
Konfination äufferft finit»
reich bnrchgeführt unb Iaht
bie mannigfachen SSorgüge

fofort erlernten. Sag Überaug läftige „Quietfdjen" ber
Shüre ioirb befeitigt, ein Selen erübrigt fid), moburd)
bie fid) fonft trop größter 3ld)tfamfeit ber fpaugfrau
am Shürpfoften bilbenbe Uitfauberfeit nitijt in bie ®r»
fdjeinung tritt. Sabei mirb ber Shüre burth bag Kugel»
lager neben benfbar leidjter 23emeglid)feit ein abfofut
geränföplofer @ang Oerliehen. Sie bamit gefchaffene
Slbhülfe ber higher ferner empfnnbenen Üebelftönbe
prognofticiert biefer Neuerung eine große ffulunft unb
bie ber girma bereits gu Seil gemorbenen namhaften
Aufträge mögen alg 93emeig für bie allgemeine Sliter»
tennung ber üielen ißorgüge bienen. Snfolge gmed»

tttä|igfter gabritafiongeinrichtungen ift bie girma §egen»
fdjeibt in Her Sage, ben Slrtilel gtt billigen fßreifen auf
beu ütRarft gu bringen unb lein Bauherr füllte üerab»
fäutnen, fid) für biefe ©rfinbung gu intereffieren.
Namentlich für alle SBoljn», ©efcpäftg» unb Kraulen»
häufer, ©djulen unb fonftige öffentliche (Sebäube ift bie
Slnmenbung ber gefdjilberten Kugellagerung üon größter
3ßid)tigleit.

Sit feinem SBerfe: „fRIjetitifchc ©tcibtefultur" (S3er=
[ag 3. 31. ©targarbt) berechnet fßrofeffor 33oog bie
äurchfchnittlichen Söhne ber Arbeiter am ®nbe beg 15.

^ohrhuobertg, alfo gur ßeit beg großen Sluffdjroungg
°eg beutfdhen fianbelg. 3lm beften gefteHt maren ba»

malg bie Sauhanbroerler, eg maren attcäj bie eingigen
Slrbeiter, bie nicht im §aufe beg ÜReifterg Kofi unb
SBofmung erhielten, fonbern ben Sohn gang in 33ar
auggegaljlt betonten. Ser täglidje Surdjfdjnittglohn für
biefe Seute betrug 18,6 Pfennig — mobei man bie

Kauftraft beg (Selbeg etma auf bag gmangigfadje beg

heutigen annehmen tann. Sie Slrbeitggeit banerte etma
14 ©tuitben uitb auch ber Sonntag mürbe nicht regel»
mähig gefeiert. Ser burchfchmttlidje 3ahregöerbienft
eineg Dornberger Sautjanbrnerterg betrug um 1470
etma 21 @ulben — anbermärtg fant er big auf 12.
(Ser mittelalterliche ©ulben tann im allgemeinen bem
SBert üon 25 grauten heutiger SBäßrung gleidjgefept
merben.) Dlatürlich maren bementfpredjenb and) bie

Sintünfte ber iDîeifter üiel niebriger alg heute. Ser
üRatgmaurermeifter üon iRürnberg ftellte fid) iutlufioe
ber ©ftra» unb SRaterialeintünfte (freies $olg :c.) auf
88 öiulben jährlich, ein fßriüatmaurermeifter auf 28
big 29 ©ulben. @g galt fdjon alg feljr achtbar, meint
ein Oefell fid) im Saufe ber Salme einen 23efib üon 96
(Sulbett erfparte. 3nfoIge ber ©ntbedung Slmeritag
unb beg ©eemegeg nad) Sftinbien mitd)g natürlid) bie
rolleitbe ÏRenge beg ©belmetallg, bie Söhne fliegen, ber
SBert beg ©efbeg üermittberte fid).

gilt „griiulcitt iöaumciftcr" befipt bie ©tabtSuba»
peft, beim bie bortige ftaatlicpe fßrüfunggtommiffion hat
gräulein @rifa fßaulag auf @runb ihrer theoretifcpeii
unb prattifdjen Prüfungen bag 33aumeifierbiplom aug»
geftellt.

Hufer fRotfjbarlanb ißorarlberg hat bie SBii^tigteit
guter Serfehrgmittel ebenfallg ertannt unb ift bemüht,
immer mehr ©djienenmege gu erhalten. Ser SSorarl»
berger Sanbtag hat benn auch befcploffen, fid) an bem
33au einer Sotalbahn 2Hubeng»@d)rung (föioit»
tafun) burd) ßeichnung eineg Setrageg üon 60,000
Kronen (à gr. 1. 05) in ©tammaltien gu beteiligen.
Sie Hälfte biefer ©umme foil bei Seginn beg Saueg
unb bie anbere nach Sollenbuug unb KoKaubation aug»

begabt merben.

9^" Snfolgc i)LRaiimait0clê mufjten mehrere wid)ti0C

6tnfenbuit0£it auf bie itächfte fRummer üerfchobcit werben.

Sic fReb.

(Attö bei* |îvnvi«;. — fiir btc |Ivrtvtö.
fragen.

NB. «brtutd)- unir Jtrt»ïit«0cr«d)e werben
unter biefe Dhtbrif »ttriit mtfijetUJinmfn.

88. 2Ber liefert 41olftermöbetgefteIIe aus Söu^enbotj? tpreië»
courant ertüünfcpt unter poste restante ßujern, Chiffre 1854 L M.

89. 2Ber erftetft als ©pegialität unter (Snrantic für guten
©rfolg §olätroctenanlagen, bie fid) für ißarguet unb lange Stiemen
(bis 6 steter), befonberë in ptd)»bine, eignen?

90. SBer baut als ©bejialität fleine, einfache, billige SBobn»
t)äu8d)en mit 2 SBobnungen, gemauert ober ganj au® §o!j?

91» Sßelcpe girma liefert Dtolllaben au® §olj ober @ifen unb
ju loelcbem pei® Offerten an ©. Shiljn, llnternebmer, $ottifon
(Slargau). '

92. Söelcber ftrebfamc ©efcfiäftsmann toiirbe fieb an ber gabri»
talion einer neuen 2lrt 2Banb» unb SBobenblatten, für toeldje ein
Sßatent ertoorben merben foil, beteiligen? ®ie notmenbigen 2Jtafdf)inen
unb Sffierfftättc finb fdjon borbanben. Offerten unter Str. 92 an bie
©ïbebition.

93. 3tt melcbem Swede merben ©ägefpänc Don SSuebSbolj Oer»
menbet

94. 2Beld)e® ift bie befte unb bauerbaftefte plitur für ber
©onne, Stegen unb groft ausgefegte §artfteinc unb roer liefert biefe
ißolitur: a) für gefd)liffcnen fdjmnrsen ältnrmor, b) für gefd)liffcne
fpnrtfteine

95. 2Be!d)e§ ift ba® borteilbaftefte S3erfabren, um fdinell unb
gut matt jit bolieren? SBelcbe Politur foil bermenbet merben unb
wie mirb, um matten ©lanj 31t erjielen, ba® plieren oorgenommen
23eften $anf jum borau® bem Slntmortgeber.

96. SBer liefert töefdfjlägc für 2lrbcit8fd)ultifcf)e, ©t. ©aller
©bftem, unb 311 melcbem pei®?
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stellen. Dieselbe wird in unmittelbarer Nähe des Schul-
Hauses, mit der Front gegen die Schläpfersche Buch-
druckerei, ihren Platz finden.

Erste schweizerische Eiasuhrenfabrik. Auf Krienser
Boden, hart an der Gemeindegrenze gegen die Stadt
Luzern erhebt sich die erste schweizerische Gasuhrenfabrik,
ein aus Backsteinen erstelltes Gebäude, von nicht allzu
großer Dimension. Die Arbeiten an genanntem Eta-
blissement, welchem eine gedeihliche Prosperität auch in
Fachkreisen prophezeit wird, ist bis auf die Maler- und
Gipserarbeiten fertig erstellt. Im Innern desselben,
das vorwiegend Oberlicht erhält, wird mit der Mon-
tierung der Maschinen begonnen, und hofft die Betriebs-
leitung, in höchstens fünf Wochen werde der Benjamin
der luzernischen Industrie seiner Bestimmung übergeben
werden können. Vorläufig werden etwa 60 Arbeiter
Beschäftigung erhalten; doch gedenkt man, allmälig die

Zahl derselben bis auf 100 zu erhöhen. Jenseits der
Straße beabsichtigt der Unternehmer, Hr. Salvisberg,
im nächsten Jahre eine sein stilisierte Villa zu erstellen.

Die projektierte kantonale Irrenanstalt für Appenzell
Ansjer-Rhoden kommt laut Landsgemeindebeschluß auf
das Landgut Klombach bei Herisau zu stehen. Mit
dem Bau dürfte wohl schon nächstes Jahr begonnen
werden.

Die Anwendung der Kügellagerung hat in neuerer
Zeit, vermöge ihrer vorzüglichen Eigenschaften unüber-

sehbare Fortschritte ge-
macht. So bringt die Be-
schlagfabrik Wilhelm
Hegenscheidt, G.m.b.H.
Ratibor, seit einiger Zeit
ein patentamtlich geschütztes

Kugellager in Form eines
Ringes in den Handel, das
als Zwischenlegring für
Thür- und Thorfischbänder
bestimmt ist. Dieser Kugel-
lagerring, welcher aus zwei
Teilen besteht und in seinem
Innern die Stahlkugeln
aufnimmt, ist in seiner
Konstruktion äußerst sinn-
reich durchgeführt und läßt
die mannigfachen Vorzüge

sofort erkennen. Das überaus lästige „Quietschen" der
Thüre wird beseitigt, ein Oelen erübrigt sich, wodurch
die sich sonst trotz größter Achtsamkeit der Hausfrau
am Thürpfosten bildende Unsauberkeit nicht in die Er-
scheinung tritt. Dabei wird der Thüre durch das Kugel-
lager neben denkbar leichter Beweglichkeit ein absolut
geräuschloser Gang verliehen. Die damit geschaffene
Abhülfe der bisher schwer empfundenen Uebelstände
prognosticiert dieser Neuerung eine große Zukunft und
die der Firma bereits zu Teil gewordenen namhaften
Aufträge mögen als Beweis für die allgemeine Aver-
kennung der vielen Vorzüge dienen. Infolge zweck-
Mäßigster Fabrikationseinrichtungen ist die Firma Hegen-
scheidt in der Lage, den Artikel zu billigen Preisen aus
den Markt zu bringen und kein Bauherr sollte verab-
säumen, sich für diese Erfindung zu interessieren.
Namentlich für alle Wohn-, Geschäfts- und Kranken-
Häuser, Schulen und sonstige öffentliche Gebäude ist die
Anwendung der geschilderten Kugellagerung von größter
Wichtigkeit.

In seinem Werke: „Rheinische Städteknltnr" (Ver-
sog I. A. Stargardt) berechnet Professor Boos die
durchschnittlichen Löhne der Arbeiter am Ende des 15.
Jahrhunderts, also zur Zeit des großen Aufschwungs
des deutschen Handels. Am besten gestellt waren da-

mals die Bauhandwerker, es waren auch die einzigen
Arbeiter, die nicht im Hause des Meisters Kost und
Wohnung erhielten, sondern den Lohn ganz in Bar
ausgezahlt bekamen. Der tägliche Durchschnittslohn für
diese Leute betrug 18,6 Pfennig — wobei man die

Kaufkraft des Geldes etwa auf das zwanzigfache des

heutigen annehmen kann. Die Arbeitszeit dauerte etwa
14 Stunden und auch der Sonntag wurde nicht regel
mäßig gefeiert. Der durchschnittliche Jahresverdienst
eines Nürnberger Bauhandwerkers betrug um 1470
etwa 21 Gulden — anderwärts sank er bis auf 12.
(Der mittelalterliche Gulden kann im allgemeinen dein
Wert von 25 Franken heutiger Währung gleichgesetzt
werden.) Natürlich waren dementsprechend auch die
Einkünfte der Meister viel niedriger als heute. Der
Ratsmaurermeister von Nürnberg stellte sich inklusive
der Extra- und Materialeinkünfte (freies Holz w.) auf
38 Gulden jährlich, ein Privatmaurermeister auf 28
bis 29 Gulden. Es galt schon als sehr achtbar, wenn
ein Gesell sich im Lause der Jahre einen Besitz von 96
Gulden ersparte. Infolge der Entdeckung Amerikas
und des Seeweges nach Ostindien wuchs natürlich die
rollende Menge des Edelmetalls, die Löhne stiegen, der
Wert des Geldes verminderte sich.

Ein „Fräulein Baumeister" besitzt die Stadt Buda-
pest, denn die dortige staatliche Prüfungskommission hat
Fräulein Erika Paulas auf Grund ihrer theoretischen
und praktischen Prüfungen das Baumeisterdiplom aus-
gestellt.

Unser Nachbarland Vorarlberg hat die Wichtigkeit
guter Verkehrsmittel ebenfalls erkannt und ist bemüht,
immer mehr Schienenwege zu erhalten. Der Vorarl-
berger Landtag hat denn auch beschlossen, sich an dem
Bau einer Lokalbahn Bludenz-Schruns (Mon-
tafun) durch Zeichnung eines Betrages von 60,000
Kronen (à Fr. 1. 05) in Stammaktien zu beteiligen.
Die Hälfte dieser Summe soll bei Beginn des Baues
und die andere nach Vollendung und Kollaudation aus-
bezahlt werden.

WU" Infolge Platzmangels mußten mehrere wichtige

Einsendungen auf die nächste Nummer verschoben werden.

Die Red.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- »md Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

it». Wer liefert Polstermöbelgestelle aus Buchenholz? Preis-
courant erwünscht unter posts restants Luzern, Obistrs 1854 L iil.

US. Wer erstellt als Spezialität unter Garantie für guten
Erfolg Holztrockenanlagen, die sich für Parquet und lange Riemen
(bis 6 Meter), besonders in Pitch-Pine, eignen?

SV. Wer baut als Spezialität kleine, einfache, billige Wohn-
Häuschen mit 2 Wohnungen, gemauert oder ganz aus Holz?

St. Welche Firma liefert Rollladen aus Holz oder Eisen und
zu welchem Preis? Offerten an E. Kühn, Unternehmer, Dottikon
(Aargau). '

92. Welcher strebsame Geschäftsmann würde sich an der Fabri-
kation einer neuen Art Wand- und Bodenplatten, für welche ein
Patent erworben werden soll, beteiligen? Die notwendigen Maschinen
und Werkstätte sind schon vorhanden. Offerten unter Nr. 92 an die
Expedition.

53. Zu welchem Zwecke werden Sägespänc von Buchsholz vcr-
wendet?

54. Welches ist die beste und dauerhafteste Politur für der
Sonne, Regen und Frost ausgesetzte Hartsteinc und wer liefert diese

Politur: ->.) für geschliffenen schwarzen Marmor, b) für geschliffene
Hartsteine?

55. Welches ist das vorteilhafteste Verfahren, um schnell und
gut matt zu polieren? Welche Politur soll verwendet werden und
wie wird, um matten Glanz zu erzielen, das Polieren vorgenommen
Besten Dank zum voraus dem Antwortgeber.

Sk. Wer liefert Beschläge für Arbeitsschultische, St. Gallcr
System, und zu welchem Preis?
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97. 2Ber hätte eine nod) gute golzbreßbanf mit Wußbetrieb zu
bcrfaufen, ebenfalls eine ©anbfägc mit ganb* unb Wußbetrieb?

98. Sonnte mir jernanb mitteilen, meldjeë baS bett)äl)rtcftc
Material zu Kücßenbobenbelag ift, jebod) nicht fo foftffoiclig unb
Gcmcnt auSgefcßloffen ®em SluSfunftgeber zum borauS beftcn San f.

99. SBelcße Wirma liefert bie nötigen ©orricßtungen für cleftrifdic
3ünbung an Petrol*, ©enzin* unb ©aSmotoren mit ©lüßroßrzünbung

100. SBelcße Wabrif fdfjleift ©piralboßrer bis 31t 30 mm ®ictc
im richtigen ©dfneibminfel nadj?

101. SBie merben StluminiumabfäKe gefcßmolzen, um biefelben
als ganze ©tücfe toieber berioerten zu tonnen

102. SBelcße fcßmeiz. SKafcßinenfabrif liefert einfache, praftifdjc
Slufziige fiir ganbbetrieb junt geben unb Sen ten bon SBein* unb
©ierfäffern göße cirta 3 Pteter. Offerten mit Preisangaben nebft
©fizzen an Sit. ©afé 37iöf)rli in PäfelS.

Sltttoortot.
Sluf Wroge 1240. Xßürgitter, fdfmiebeiferne, bie nicht mehr

toften als folche bon @uß, liefert 3"-. 31. ©adjmann, ©dflofferei in
©d)önenmerb bei Slarau.

Sluf Wroge 39. Sßünfche mit WrogefteKer in Korrefponbenz zu
treten. Pîafchinen für Kaffee*Peinigung unb ganze Slnlagen für
Saffee*©ngenbo8 liefert bie SJtafdjinenfabrit 3. ©cßmcgler, Sßaitmil.
3Wit biefen SJtafcßinen gereinigten Kaffee zur ©erfiigung unb (Sinfidjt.

Sluf Wroge 64. Sic ©leftroteebnifebe Sabril Suß, Ifiirid), Sötuen*
ftraße 56, liefert cleftrifdje Xßüröffner.

Sluf Wroge 67. SBenben ©ie fid) an 3ob. ®eifer*Sütbi, med),
©chreinerei, Sangenthai. ©ine Slntmort gebt 3bnen birett zu.

Sluf Wrage 68. S3in Sieferant bon fchönen ®achfcßinbeln, fomic
einer gut geßenben ©cßinbelnmafcßine. SBünfdße nähere SluStunft.
©ottt. ©reitenmofer, ®acß= unb ©chiefcrbecfer, Qberftammbeim.

Sluf Wroge 68. SBenben ©ie fich an Ulrich gerter, golz*
banblung, lifter.

Sluf Wroge 69. ®iefc gobeleifen tonnen ©ie in allen ©reiten
bei 31. ©enner in Picßtcrsmcil bezieben.

Sluf Wroge 69. gobeleifen, 40 mm breit, mit langer ®oppcl=
fdjraube, Peugeot frères, liefert billigft SP. Sect, SBerfzeuggefcßäft,
©rugg.

Sluf Wroge 70. SBenben ©ie fid) an bie W'rma ©. Marcher u.
6ic., SBerfzeug* unb Ptafdjinengefihäft, Stieberborf 32, 3üricß.

Sluf Wroge 70. SPenben ©ie fich ou bie W'rma 31. ©enner in
Picßtersmeil.

Sluf Wroge 71. 3d) im ©efiße bon fraglichen SJtöbeln unb
miinfehe mit WragefteKer in ©erbinbung zu treten. 3. W- ©eifer,
med). Schreinerei, Slarbnrg.

Sluf Wroge 71. ®annene unb barthölzernc SJiöbel für SBieber*
berfauf finb billigft abzugeben megen SBegzug (günftige Gelegenheit)
bei ©amuel ©erger, ©direiner, geimberg bei ®b"n.

Sluf Wroge 71, garte unb tannene SJtöbel zum SPieberbertauf
liefert 3. ©uoni, med), ©chreinerei, ©rcllingen. Slbrcffe ermünfebt.

Sluf Wrage 72. SB. ©ect, SBerfzeuggefcßäft, S3rugg, bot als
Spezialität 3Jtöbelbefd)lägc jeber Slrt unb münfeßt mit WragefteKer
in ©erbinbung zu treten.

Sluf Wroge 73. ©in fotdfjeS gebegefchirr, folib unb billig, ift
fofort lieferbar bon Sonr. Peter u. ©ie. in Sieftal.

Sluf Wroge 74. Seimöfen für Siieberbrucfbampfbeizungen, fomie
für Slbbampf liefert 3- gortmann, SJiecf). in ©t. Wihen=©t. ©aHen.

_
Sluf Wroge 75. ©etreffenb gläfernen ©rabinfdiriften menben

©ie fidh an bie W'rma Wrei u. Seiitßolb, yeugbausftr. 43, Zürich III.
.Sluf Wroge 75. Offerte ber Wirnta Parbet unb ©fjriftenfcn,

Bürich II, gebt 3bnen birett zu.
Sluf Wroge 79. ®ie beftcn Petrolmotorcn bauen unzmeifelßaft

Slbolpb ©aurer in Slrbon unb 3- SBeber u. ©ie. in itfter. 3d) tann
3bnen nur empfehlen, fich an biefe W'rmen zu ioenben. W- SMßner
in 3ürich.

Sluf Wroge 79. SPenn ©ie mir gefl. 3bre m. Slbreffe aufgeben
moKcn, merbe 3bnen gerne jebe gemünfdjte SluStunft erteilen, geftiißt
auf 20jährige ©rfabrungen in ber SJtotorenbranche. 3d) ziehe ftebenbc
Konftruftion ber liegenben bor aus berfdjiebenen ©rünben, namentlich
auch, iueil ber ©plinber bei liegenber Konftruftion fid) in berßättnis*
mähig turzer 3ett obal ausarbeitet. Wriß SJlarti, SBintcrtbur.

Sluf Wrage 79, ®er SJiotor „gerfules" aus ber SPafdnnen*
fabrit 3Beber*Sanbolt, SJienzifen, tann in jeber ©czießung aufs befte
empfohlen tnerben. Soffen ©ie fich fon biefer W'rma einen Sprofpcft
fommen.

Sluf Wroge 79. ®ie bon 3. SBeber u. ©0., SJtafcbinenfabrif
uub ©ießerei in lifter gebauten SDlotoreu (©pftem Sapitaine) brauchen
nur 386 ©ramm Petroleum pro ©tunbe unb Pfcrbetraft (It. Sitteft
ber 3urt) ber SanbebauSfteKung in ©enf), S3ci gröberen Pîotorcn
ift ber ©erbraueß noch geringer. ®ie Sonftruttion ber 2Hotoren
ift ungemein folib unb einfach; ber ©ang ift febr zuberläffig. ®er
patentierte SIergafer geftattet ben Sietrieb oljne Sampe, alfo ohne
äuftere Wlomme. ®ie SJtotoren ftebenber Stonftruttion finb ben lie=

genben borzuzieben, erftens toegen bem geringen ptapbebarf unb
bann aber megen ber gleichmäßigen Peibung beS SolbenS an ben

©plinbermanbungen, ferner an ber bebeutenben ©ctoid)tSerfparni«,

ba tiegenbc SHotoren immer fchmerer gebaut merben ntüffett als
ftebenbc.

Sluf Wroge 79, ©S merben jeljt in ber ©ehmeiz feine feblerboft
gearbeiteten Petrolmotorcn fabriziert unb maS ben fparfamett Sietrieb
anbelangt, fommt cS febr biet auf epattc SBartung an unb baß ber
Petrolmotor für bie boKc .Straft benußt mirb, für bie er gebaut ift.
Plan tann mobl mittels bc§ PegutatorS bie Straft auf bie gätfte
rebuzicren, aber ber Petrolberbrauch finît nicht um bie gätfte, rnenn
er fchon erft bei ber bierten ttmbrebung Petrol anfaugt, benn cS muß
mehr petrol gegeben merben, ba ein ®cil bcSfelben an ben bureß bie

Slusfeßungen fältern ©plinbermanbungen fonbenfiert. ®esmegen foü
aud) bas Sïiiblmaffcr nie unter 60" 6. finfen unb ein ®bcrmometer
am ©plinbcrmantel, ber bie ®emperatur bes ffüblmaffers anzeigt,
gehörte an jeben Petrolmotor. B.

Stuf Wroge 80. W'ör nur 800 ©tunben Setrieb finb 2 eleftrifche
Pferbefräfte à 240 W*- per 3«br billiger unb biet angenehmer, als
ein gleich ftarfer petrolmotor. J.

Sluf Wroge 80. ©in Petrolmotor ift rentabler. 2 HP in 800
SictriebSftunbcn toften bloS 140—150 Wr. SBenben ©ie fid) an bie

Wirnta ©. SBebcr^Sanbolt, 3ngenicitr, Slicnzifcn (Slargau).
Sluf Wrage 80. ©in guter Petrolmotor mirb per ©tunbe unb

Pfcrbetraft cirta '.'2 Siter Petrol bcrbrauchen, baS macht bei heutigem
PetrolprciS bon cirta Wr. 20. — per 100 ffg. (bei faßmeifern Sezug)
an : SluSlagen für Petrol für 2 HP unb 800 ©tunben Wr. 128. —,
baztt für Schmieröl, Pcparaturen 2c. cirta Wr. 32. — ; ferner müßte
man noch bazu rechnen Slmmortifation, Sebienung 2c. mit ca. Wr.140—.
®otal für 2 HP Plotor Wr. 300. —. SBaS ©ie nun beim @leftro=
motor nebft ber Sîrafttare bon Wr. 120—140 noch on Pebenfpefen
palen, tann id) nicht beurteilen, ©in eigener Plotor, alfo Petrol--
motor, bietet jebcnfaKs ben SJorteil, baß ©ie bariiber berfiigen tonnen
ganz "ad) 3brem Sieliebcn unb baß Sie abfolut unabhängig finb
bon 33crbältniffen, bie attßer 3brcr Plnchtfpbärc liegen. Verlangen
©ie jebe meitere SluStunft bon Wriß Sllarti, SBintcrtbur.

Sluf Wrage 81. ®iefe ®ranSmiffion mürbe ich mittels ®rabt=
feil, machen ; habe fchon biele folche ©inrichtungen gemäht. 9Pöglicher=
meife läßt fich ein SBinfcltricb, baS bod) immer berhältnismäßig biel
traft abforbiert, bermeiben. ®aS tonnte id) erft nach S3eftd|ttgung
ber totalen Skrbältniffc beurteilen. SBenben ©ie fich für jebe roeitere

SluStunft an Wriß Pîarti, SBintertbur.
Sluf Wroge 81, SBir hoben fchott biele folche Slnlagen gemacht

unb miinfehett mit WragefteKer in Sierbinbung z" treten, um bie
Sotalitäten einzufeben unb bie ©ache am plaß z" befprcchjen. trb.
peter u. Go., Sieftal.

Sluf Wroge 81, Wür biefe traftübertragung mürbe fich am
beften eine ©eiltranSutiffion eignen als einfadjfte unb biKigftc Slttlage.
SBünfche mit bem WragefteKer in Sterbinbung zu treten @. Seberer, ®öß.

Sluf Wroge 81. ®er Slntrieb 3brer ®refcf)= unb gäctfelmafdline
ift ohne meitereS ausführbar unb es bat gar nichts z" bebeuten, baß
ber Slntrieb 3brer ®rcfchmafd)ine im rechten SBinfcl zur ®ranSmiffion
fleht. Sin ©teKe eines SBinfelgctriebeS (fonifchc Päberüberfeßung)
menbc ich ein ®ecfen-SBinfelriementrieb an. ®er Piemen mirb alfo
über feßräg oerfteKbare PoKcn geleitet, fo baß bie ®ranSmiffion bei
böchftcr ®ourcnzabl abfolut geräufcßlos unb betriebsfichcr arbeitet,
ffiraft gebt babei feine bcrloren. ®« bie XranSmiffion 2 HP über*
tragen foK, fo erhält bie SBeKe einen ®urchmeffer bon 35 mm, mcldfc
man mit 350 Xoureu laufen läßt. ®er Slbftanb ber einzelnen Säger
bei ber SBeKenlänge bon 22 m ift auf 2,2 m feftzufeßen, fo baß 11

gängelagcr, 1 SBinfetricmentrieb, 3 Kupplungen unb 2 ©teKringe
erforberlid) finb. Ptit biüigfter Preisofferte ftebc ich Sbnen zu ®icnftcn
unb moKcn ©ie fich bieferhalb an baS mafchinentedjnifche ©urcau
bon W- SIteißner in 3ürich. ©toderftraße 56, menben.

Sluf Wroge 81, ®aS läßt fieß mit einem gut geftreetten ganf*
feil unb 2 SeitroKcn leicht ausführen. B.

Sluf Wrage 83. SBabenrahmcn für ©eßmeizerfaften nach Ptuftcr
liefert 3. ©uoni, med), ©chreinerei, ©reKingen.

Sluf Wroge 83. ©cßöne SBabenrahmen bon Sinbcnholz, mclihcS
fieß für biefen 3med am beften eignet, tonnte liefern 3. SPitKer, meeß.

©cßüffelfabrif, @amftagern»Pid)terSmeil.
Sluf Wrage 85, @ic erhalten profpefte unb Offerten für Straßen*

fprißmagen birett bon Wriß Piarti, SBintertbur.

Jlrtuufheitctt au her iiirdtc ^iettihait.
1. Slbtragung beb alten gelmS, Slufbau eines neuen XutrneS mit

gelm.
2. Penobation ber Kirche im 3nnern unb Sleußcrn.
3. ©rfteKung einer neuen 83eftut)lung unb ©mporc.
4. Wenfter* unb Xhürlicferungen.
5. ©emalen ber ®edc unb SBänbe.
6. ©rfteKung einer ©lißableitung unb ©penglerarbeitcn.

Pläne, ©orausmaß unb ©auborfeßriften tonnen beim präfiben*
ten ber ©aufommiffion, gerrn Kreisfdjäßer SBintfcß in ®ietlifon,
eingefeßen merben. ©djriftlicße Singebote für einzelne Slrbeüen, fomic
fürs ©anze, finb mit ber Sluffdhrift „Kircßenreparatur ®ietlifon"
bis 15. Piai berfcßloffen an bie ©aufommiffion ®ietliton einzureichen.

OBrHeilung her ftanaiiratio« ber öffentlichen Slnlage zmi*
fegen ber ©äder=, W-''b= unb goßlftraße in'Siiridr, ptäne unb

'>0

97. Wer hätte eine noch gute Holzdrehbank mit Fußbetrieb zu
verkaufen, ebenfalls eine Bandsäge mit Hand- und Fußbctricb?

98. Könnte mir jemand mitteilen, welches das bewährteste
Material zu Kiichcnbodenbelag ist, jedoch nicht so kostspielig und
Ecmcnt ausgeschlossen? Dem Ausknnftgeber zum voraus besten Dank.

99. Welche Firma liefert die nötigen Vorrichtungen für elektrische

Zündung an Petrol-, Benzin- und Gasmotoren mit Glührohrzündung?
t66. Welche Fabrik schleift Spiralbohrer bis zu 3V mm Dicke

im richtigen Schneidwinkel nach?
t6t. Wie werden Aluminiumabfälle geschmolzen, um dieselben

als ganze Stücke wieder verwerten zu können?
t6L. Welche schweiz. Maschinenfabrik liefert einfache, praktische

Aufzüge für Handbetrieb zum Heben und Senken von Wein- und
Bierfässern? Höhe cirka 3 Meter. Offerten mit Preisangaben nebst
Skizzen an Tit. Cafv Möhrli in Näfels.

Antworten.
Auf Frage tL46. Thürgitter, schmiedciserne, die nicht mehr

kosten als solche von Guß, liefert F. A. Bachmann, Schlosserei in
Schönenwerd bei Aarau.

Auf Frage 39. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Maschinen für Kaffee-Reinigung und ganze Anlagen für
Kaffee-Engenhos liefert die Maschinenfabrik I. Schwcgler, Wattwil.
Mit diesen Maschinen gereinigten Kaffee zur Verfügung und Einsicht.

Auf Frage «4. Die Elektrotechnische Fabrik Lutz, Zürich, Löwen-
straße 56, liefert elektrische Thllröffner.

Auf Frage 67. Wenden Sie sich an Joh. Geiser-Lüthi, mcch.
Schreinerei, Langenthal. Eine Antwort geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 68. Bin Lieferant von schönen Dachschindeln, sowie
einer gut gehenden Schindelnmaschine. Wünsche nähere Auskunft.
Gottl. Breitenmoser, Dach- und Schieferdecker, Oberstammheim.

Auf Frage 6«. Wenden Sie sich an Ulrich Herter, Holz-
Handlung, Wer.

Auf Frage 69. Diese Hobeleisen können Sie in allen Breiten
bei A. Genncr in Richtersweil beziehen.

Auf Frage 69. Hobeleisen, 40 mm breit, mit langer Doppel-
schraube, Peugeot frères, liefert billigst W. Beck, Werkzeuggeschäft,
Brugg.

Auf Frage 76. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher u.
Cic., Werkzeug- und Maschinengcschäft, Niederdorf 32, Zürich.

Auf Frage 76. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner in
Richtersweil.

Auf Frage 7t. Ich bin im Besitze von fraglichen Möbeln und
wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. I. F. Geiser,
mech. Schreinerei, Aarburg.

Auf Frage 7t. Tannene und harthölzernc Möbel für Wieder-
verkauf sind billigst abzugeben wegen Wegzug (günstige Gelegenheit)
bei Samuel Berger, Schreiner, Heimberg bei Thun.

Auf Frage 7t. Harte und tannene Möbel zum Wiederverkauf
liefert I. Cuoni, mech. Schreinerei, Grellingen. Adresse erwünscht.

Auf Frage 78. W. Beck, Werkzeuggeschäft, Brugg, hat als
Spezialität Möbelbeschläge jeder Art und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 73. Ein solches Hebegeschirr, solid und billig, ist
sofort lieferbar von Konr. Peter u. Cie. in Liestal.

Auf Frage 74. Leimöfen für Niederdruckdampfheizungen, sowie
für Abdampf liefert I. Hartmann, Mech. in St. Fiden-St. Gallen.

Auf Frage 73. Betreffend gläsernen Grabinschriften wenden
Sie sich an die Firma Frei u. Leüthold, Zeughausstr. 43, Zürich III.

Auf Frage 73. Offerte der Firma Narbel und Christenscn,
Zürich II, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 79. Die besten Petrolmotorcn bauen unzweifelhaft
Adolph Saurer in Arbon und I. Weber u. Cie. in Wer. Ich kann
Ihnen nur empfehlen, sich an diese Firmen zu wenden. F. Meißner
in Zürich.

Auf Frage 79. Wenn Sie mir gest. Ihre w. Adresse aufgeben
wollen, werde Ihnen gerne jede gewünschte Auskunft erteilen, gestützt
auf 20jährige Erfahrungen in der Motorenbranche. Ich ziehe stehende
Konstruktion der liegenden vor aus verschiedenen Gründen, namentlich
auch, weil der Cylinder bei liegender Konstruktion sich in Verhältnis-
mäßig kurzer Zeit oval ausarbeitet. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 79. Der Motor „Herkules" aus der Maschinen-
fabrik Weber-Landolt, Menziken, kann in jeder Beziehung aufs beste

empfohlen werden. Lassen Sie sich von dieser Firma einen Prospekt
kommen.

Auf Frage 79. Die von I. Weber u. Co., Maschinenfabrik
und Gießerei in Wer gebauten Motoren (System Capitaine) brauchen
nur 336 Gramm Petroleum Pro Stunde und Pfcrdekraft (lt. Attest
der Jury der Landesausstellung in Genf), Bei größeren Motoren
ist der Verbrauch noch geringer. Die Konstruktion der Motoren
ist ungcmein solid und einfach; der Gang ist sehr zuverlässig. Der
patentierte Vergaser gestattet den Betrieb ohne Lampe, also ohne
äußere Flamme. Die Motoren stehender Konstruktion sind den lie-
genden vorzuziehen, erstens wegen dem geringen Ptatzbedarf und
dann aber wegen der gleichmäßigen Reibung des Kolbens an den

Cylinderwandungen, ferner an der bedeutenden Gewichtsersparnis, >
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da liegende Motoren immer schwerer gebant werden müssen als
stehende.

Auf Frage 79. Es werden jetzt in der Schweiz keine fehlerhaft
gearbeiteten Petrolmotorcn fabriziert und was den sparsamen Betrieb
anbelangt, kommt es sehr viel auf exakte Wartung an und daß der
Petrolmotor für die volle Kraft benutzt wird, für die er gebaut ist.
Man kann wohl mittels des Regulators die Kraft auf die Hälfte
reduzieren, aber der Pctrolvcrbraüch sinkt nicht um die Hälfte, wenn
er schon erst bei der vierten Umdrehung Petrol ansaugt, denn es mnß
mehr Petrol gegeben werden, da ein Teil desselben an den durch die

Aussetzungen kältern Cylinderwandungen kondensiert. Deswegen soll
auch das Kühlwasser nie unter 60° C. sinken und ein Thermometer
am Cylindermantel, der die Temperatur des Kühlwassers anzeigt,
gehörte an jeden Petrolmotor. 13.

Auf Frage 86. Für nur 800 Stunden Betrieb sind 2 elektrische

Pferdekräftc à 240 Fr. per Jahr billiger und viel angenehmer, als
ein gleich starker Petrolmotor. ,1.

Auf Frage 86. Ein Petrolmotor ist rentabler. 2 Ist? in 800
BetriebSstunden kosten blos 140—150 Fr. Wenden Sie sich an die

Firma C. Weber-Landolt, Ingenieur, Menziken (Aargau).
Auf Frage 86. Ein guter Petrolmotor wird per Stunde und

Pfcrdekraft cirka '/? Liter Petrol verbrauchen, das macht bei heutigem
Petrolprcis von cirka Fr. 20. — per 100 Kg. (bei faßweisem Bezug)
an: Auslagen für Petrol für 2 L? und 800 Stunden Fr. 128. —,
dazu für Schmieröl, Reparaturen zc. cirka Fr. 32. — ; ferner müßte
man noch dazu rechnen Ammortisation, Bedienung ?c. mit ca. Fr. 140—.
Total für 2 H? Motor Fr. 300. —. Was Sie nun beim Elektro-
motor nebst der Krafttnxe von Fr. 120—140 noch an Nebenspescn
Haien, kann ich nicht beurteilen. Ein eigener Motor, also Petrol-
motor, bietet jedenfalls den Vorteil, daß Sie darüber verfügen können

ganz nach Ihrem Belieben und daß Sie absolut unabhängig sind
von Verhältnissen, die außer Ihrer Machtsphäre liegen. Verlangen
Sie jede weitere Auskunft von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 81. Diese Transmission würde ich mittels Draht-
seil machen; habe schon viele solche Einrichtungen gemacht. Möglicher-
weise läßt sich ein Winkeltricb, das doch immer verhältnismäßig viel
Kraft absorbiert, vermeiden. Das könnte ich erst nach Besichtigung
der lokalen Verhältnisse beurteilen. Wenden Sie sich für jede weitere
Auskunft an Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 8t. Wir haben schon viele solche Anlagen gemacht
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten, um die
Lokalitäten einzusehen und die Sache am Platz zu besprechen. Krd.
Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 8t. Für diese Kraftübertragung würde sich am
besten eine Seiltransmission eignen als einfachste und billigste Anlage.
Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten G. Leberer, Töß.

Auf Frage 8t. Der Antrieb Ihrer Dresch-und Häckseimaschine
ist ohne weiteres ausführbar und es hat gar nichts zu bedeuten, daß
der Antrieb Ihrer Dreschmaschine im rechten Winkel zur Transmission
steht. An Stelle eines Winkelgctriebes (konische Räderübersetzung)
wende ich ein Decken-Winkelriementricb an. Der Riemen wird also
über schräg verstellbare Rollen geleitet, so daß die Transmission bei
höchster Tourenzahl absolut geräuschlos und betriebssicher arbeitet.
Kraft geht dabei keine verloren. Da die Transmisston 2 A? über-
tragen soll, so erhält die Welle einen Durchmesser von 35 mm, welche
man mit 350 Touren laufen läßt. Der Abstand der einzelnen Lager
bei der Wellenlänge von 22 m ist auf 2,2 m festzusetzen, so daß 11

Hängelagcr, 1 Winkelriementrieb, 3 Kupplungen und 2 Stellringe
erforderlich sind. Mit billigster Preisoffertc stehe ich Ihnen zu Diensten
und wollen Sie sich dieserhalb an das maschinentcchnische Bureau
von F. Meißner in Zürich, Stockerstraße 56, wenden.

Auf Frage 8t. Das läßt sich mit einem gut gestreckten Hanf-
seil und 2 Leitrollcn leicht ausführen. L.

Auf Frage 83. Wabenrahmcn für Schweizerkastcn nach Muster
liefert I. Cuoni, mech. Schreinerei, Grellingen.

Auf Frage 83. Schöne Wabenrahmen von Lindcnholz, welches
sich für diesen Zweck am besten eignet, könnte liefern I. Müller, mcch.
Schüsselfabrik, Samstagern-Richtersweil.

Auf Frage 88. Sie erhalten Prospekte und Offerten für Straßen-
spritzwagen direkt von Fritz Marti, Winterthur.

SubmWonS'Anzeiger.
Kauarbeiten an der Kirche Dietlikon.

1. Abtragung des alten Helms, Aufbau eines neuen Turmes mit
Helm.

2. Renovation der Kirche im Innern und Aeußern.
3. Erstellung einer neuen Bestuhlung und Empore.
4. Fenster- und Thürlicferungen.
5. Bemalen der Decke und Wände.
6. Erstellung einer Blitzableitung und Spenglerarbeitcn.

Pläne, Vorausmaß und Bauvorschriften können beim Präsiden-
ten der Baukommission, Herrn Kreisschätzer Wintsch in Dietlikon,
eingesehen werden. Schriftliche Angebote für einzelne Arbeiten, sowie
fürs Ganze, sind mit der Aufschrift „Kirchenreparatur Dietlikon"
bis 15. Mai verschlossen an die Baukommission Dietlikon einzureichen.

Erstellung der Kanalisation der öffentlichen Anlage zwi-
scheu der Bäcker-, Feld- und Hohlstraße in- Ziirich. Pläne und

Illustrierte schweizerische Haudwcrler-Zcituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins).
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